
AMBERG. Sound aus Holz und Blech –
das war das Motto des diesjährigen
Bläserkonzerts. Bei herrlichem Som-
merwetter durften die zahlreichen Be-
sucher noch einmal die traumhafte At-
mosphäre des Innenhofs genießen.

Schon das Programm versprach ei-
nen abwechslungsreichen und interes-
santen Abend. Unter der Leitung ihrer
Lehrkräfte (Iwona Simonides – Quer-
flöte, Robert Vogel – Trompete, Gabrie-
le Böhm – Klarinette, Lothar Bierler –
Tenorhorn, Posaune, Elke Beer – Saxo-
phon, Big Band, Thomas Prechtl – Kla-
rinette, Big Band) konnten die Schüler

ihr Können unter Beweis stellen.
Mit zwei flotten Tänzen vom Quer-

flötenensemble wurde das Publikum
perfekt eingestimmt. Gute Intonation
und Rhythmik zeichneten dieses En-
semble aus. Zügig folgten Klarinetten-
soli, Trompetentrios, Posaunen- und
Tenorhornklänge. Klanglich begüns-

tigt durch die hervorragende Akustik
des Hofs. Schüler aller Altersstufen
vermittelten Begeisterung und Spiel-
freude in diesem gelungenenKonzert.

Duette, Trios, Quartette und Solo-
beiträge – Langeweile kam hier wahr-
lich nicht auf. Das Saxophonensemble
überzeugte mit dem Muppetshowthe-

ma, genauso ein Klarinettenduo mit
Dvoraks Slawischem Tanz Nummer 1.
Blech und Holz in stetem Wechsel.
Ebenso dieMusikstile. Mozart, Beetho-
ven, Vivaldi – große Namen derMusik.
Traditionals und Jazz. Vielseitigkeit
warmusikalisch geboten.

Nach einer kurzen Pause mit küh-
len Getränken wurden die Zuhörer
mit weiteren Schmankerln verwöhnt.
Gut vertreten waren die Trompeten,
die tonlich undmusikalisch überzeug-
ten. Das gleiche traf auch auf die Klari-
netten- und Saxophonbeiträge zu.

Nachdem sich MRG-Direktor Wol-
ters bei den Musikern und auch bei
den Lehrkräften bedankt hatte, spielte
zum Abschluss auch noch die MRG-
Big Band mit Sängerin auf und runde-
te den Abend mit drei mitreißenden
Stücken ab. Begeisterter Applaus be-
lohnte die jungenKünstler.

Talente verwandelnHolz undBlech – inGold
SCHULE „All about that Holz
und Blech“ hieß es beim Blä-
serkonzert amMRG.
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VON GABRIELE BÖHM

Traumhaft ist die Atmosphäre des Innenhofs im MRG. Foto: Böhm,MRG

AMBERG. Am Freitag, 21. Juni, startet
zum 14. Mal das 24 Stunden währende
Schwimmspektakel im Hockermühl-
bad – pünktlich um neun Uhr. Dann
hoffen der Stadtverband für Sport, die
Stadtwerke Amberg, die Organisato-
ren von der DLRG und alle helfenden
Verbände wieder auf ein großartiges
Event: Sie wollen den Schwimmern
aus Amberg und vielen weiteren Gäs-
ten diese Veranstaltung zu einem be-
sonderen Erlebnis werden lassen.

Mit Schirmherr OB Michael Cerny
erwartet man bei gutem Wetter wie-
der gut 3000 Teilnehmer. Wie in den
Vorjahren könnte sich Amberg wieder
in die Spitze katapultieren. Bei bisher
13 Schwimmen haben elf Siege bun-
desweit Amberg aufs Stockerl gehievt.
Dies zeigt die große Begeisterung aller
Teilnehmer, das sportliche und beson-
dere Flair dieses Schwimmens bei Tag
und gerade auch nachts zu genießen.
Jetzt wünschen sich die Veranstalter
viele schwimmbegeisterte Teilnehmer
aus der Stadt und dem Landkreis.

Den Reigen eröffnen die Vertreter
der Sponsoren und Veranstalter mit ei-
nem 100-Meter-Spurt. Danach werden
über 1300 bereits gemeldete Schwim-
mer aus Amberger Schulen dasWasser
im Schwimmerbecken aufmischen.

Wenn um 12 Uhr acht Bahnen frei-
gegeben werden, stehen 100 Ehren-

amtliche aus Vereinen und Verbänden
bereit, um einen reibungslosen Ablauf
nonstop bis neun Uhr morgens sicher-
zustellen. Sie sorgen für die Ausgabe
der Startkarten, Zählen der Schwimm-
bahnen, Erfassen der Schwimmleis-
tung, die Urkundenausstellung, die
stündliche Informationen über den
aktuellen Leistungsstand sowie den
Wassersicherungs- und Sanitätsdienst.

Dem besonderen Zauber des Nacht-

schwimmens, wenn das Flutlicht des
THW das Schwimmerbecken in eine
unwirkliche Atmosphäre taucht, kann
sich niemand entziehen! Jeder erhält
seine Startkarte und entscheidet, wie
oft und wie lang er schwimmen will.
Jeder kann für einen Verein, für eine
Interessengruppe oder auch als Einzel-
schwimmer starten. Am Schluss erhält
er eine Teilnehmerurkunde mit Na-
men undGesamtschwimmstrecke.

Die Stadtwerke stellen das Hocker-
mühlbad samt Personal kostenlos zur
Verfügung, sorgen für Verpflegung der
Helfer und nachts für eine angenehme
Wassertemperatur. Weitere Sponsoren
spenden 1,50 Euro je geschwommenen
Kilometer, maximal 500 Euro. Zudem
verzichten alleMitwirkenden des Rah-
men-Programmes auf Entgelt. Das Ho-
ckermühlbad-Restaurant stellt nachts
für die Teilnehmer Speisen bereit.

Somit fließen wiederum 4500 Euro
an FLIKA, den Förderverein für Kinder
und Jugendliche am Klinikum Am-
berg. FLIKA wird mit eigenem Info-
stand seine Arbeit vorstellen. Viel Ac-
tion bringt der Stadtverband für Sport,
von 15 bis 23 Uhr, mit Gruppen, Verei-
ne, Tanzschulen für Gaudi: Arschbom-
ben-Sprungwettbewerb im Springer-
becken, Kindertanzen, Krake, Lauf-
band, Aqua-Bubble-Ball, „Bollywood“
(Kinder- und Jugendgarde Hirschau).
Toll zum Mitmachen sind Aqua-Zum-
ba- und die Zumba-Party, die zuletzt
für Begeisterung sorgten. Auch der Li-
ne-Dance der Panduren-Stompers wird
viel Anklang finden, ebenso der „Hip-
Hop“ von einer Tanzschule. Zwischen-
durch geht es ab 16.30 Uhr stündlich
unter Wasser: Die DLRG-Jugendgrup-
pe wird wieder abenteuerlich Unter-
wasseraufnahmen anfertigen.

Für Sportbegeisterte sicherlich inte-
ressant: In den Schwimmdisziplinen
ist die Sportabzeichen-Abnahme mög-
lich. DJane Stella wird das gesamte
Programm musikalisch begleiten. Um
22.00 Uhr wird dann das Programm
beendet. Die Anrainer rund um das
Hockermühlbad werden wegen der
nicht zu umgehenden „Geräuschkulis-
se“ umVerständnis gebeten.

Auf geht’s im„Hocko“ –Rekord ist drin
EVENT 24 Stunden lang geht
es am kommenden Freitag
wieder in die Amberger
SchwimmarenaHocker-
mühlbad –mit einer Rekord-
ankündigung für den Start.

Für jede Menge Gaudi ist im Hockermühlbad auch im Rahmenprogramm gesorgt. Foto: Horst Kreuz

Das Nachtschwimmen ist immer etwas ganz Besonderes. Foto; Horst Kreuz

AMBERG. 2015 begeisterte sie mit „Les
Brünettes“, und nun kehrt Stephanie
Neigel, Nichte von Julia – „Jule“ – Nei-
gel, zurück. Am Donnerstag, 27. Juli,
um 20.30 Uhr gastiert sie mit ihrem
Quartett im Innenhof der Stadtbiblio-
thek. Im Gepäck hat die sympathische
Sängerin Lieder ihres Albums „Captu-
re Time“, eine Mischung aus Jazz, Pop,
Soul und Blues, und sie formuliert ei-
nen klaren Anspruch an einen gelun-
genen Auftritt: „Es geht mir am Ende
immer darum, dass alle einen berüh-
renden, erfrischenden Abend hatten
und inspiriert nachHause gehen.“

So singt, scattet, lacht und tanzt sie
ihr Publikum rein in Begeisterung und
macht es bei jedem Konzert zum Teil
ihres Arrangements. Neigel überzeugt
ihr Publikum auf ungezwungene Art
mit eigenen und authentischen Songs,
die sie mit vollem Herzen singt, fernab
von inhaltsleeren Plattitüden, mit lo-
ckerenModerationen, und dabei ist sie
vor allem eines: natürlich, lustig und
verdammt ehrlich. Mainstream ist Ste-
phanie Neigels Stimme ziemlich egal.

Überrraschend vielfältige Stimme

Sie hat nicht diese Singer-Songwriter-
Stimme von heute und nicht die reine,
ausgebildete Jazzstimme. Eher überra-
schend vielfältig – expressiv, ohne
brüllen, erdig, ohne „schwarz“ zu sein,
warm, ohne weinerlich zu werden,
stark, ohneNuancen einzubüßen.

Die Wormserin erforschte bereits
„von Kindesohren an“ die Höhen und
Tiefen des Musik-Universums, experi-
mentiert autodidaktisch am Klavier
und präsentiert als 14-Jährige ihre ers-
ten Kompositionen. DerWunsch, Sän-
gerin und Songschreiberin zu sein,
verwandelte sich spätestens mit ihrem
Studium für Jazzgesang in den Anfang
einer professionellen Karriere. Perfek-
tionieren konnte Neigel ihr Handwerk
bei namhaften Musikern wie Jeff Ca-
scaro, Michael Schiefel, Ann Malcolm,
Sheila Jordan, Esperanza Spalding, Ju-
dy Niemack, Anette von Eichel und
den New York Voices. Sie arbeitete mit
Größenwie Al Jarreau, Tanita Tikaram
oder der HR-Bigband, sang Studio-Kon-
zerte für den SWR, SR und denHR.

Sehnsucht, Power – pure Rührung

Mit dem neuen Album „Capture Ti-
me“ präsentiert sie – teilweise von Fea-
turing-Gästen wie Edo Zanki, Thomas
Siffling undMichael „Kosho“ Koschor-
reck begleitet – Momente ihres Lebens
in verschiedensten Stücken, „handma-
de“. So kommt der gleichnamige Song
mit sanften Country-Beats und war-
mer Gitarre eher sehnsüchtig daher,
während das Stück „Go out“ an den
Soul der 70er-Jahre erinnert.

In „Spring“ begrüßt Neigel den Ein-
zug des Frühlings mit Verve, verteufelt
schlafraubende Zweifel in „Dance
with the devil“ und rührt im zerbrech-
lichen „Little Hours“ ihre Zuhörer an.
„Nothing left to say“, stimmt man ihr
zu, während sie das Ende einer Liebe
anstimmt, doch auch dieser Song ist
alles andere als das Ende vom Lied –
denn das Album „Capture Time“ ist
ein Kraftwerk, das mit der Energie ei-
ner Power-Stimme betriebenwird.

➜ Karten in der Tourist Info, Hallplatz 2,
Tel. (0 96 21) 10-233,Mail an touris-
mus@amberg.de, www.eventim.de. Prei-
se im Vorverkauf 19 Euro, ermäßigt 15,
21 Euro, ermäßigt 17 Euro, Abendkasse.

Weitab vom
Mainstream
ENTSPANNEN Stephanie Neigel
ist heuer zu Gast beimAm-
berger Sommerfestival.

Stephanie Neigel kommt zum Som-
merfestival. Copyright: Ivo Kljuce
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DAS MUSS MAN WISSEN

➤ Ehrung der Besten: Die Siegerehrung
findet statt amMittwoch, 26. Juli, um 14
Uhr im Rathaus der Stadt Amberg. Ge-
ehrt werden der/die älteste bzw. jüngste
Teilnehmer/in, der/die Schwimmer/in
mit der längsten geschwommenen Stre-
cke und die teilnehmerstärkste Gruppe.
Weiterhin erfolgt die Übergabe des
Spendenschecks an Giriama e.V.

➤ Mit Spaß dabei: Veranstalter und Hel-
fer freuen sich wieder über rege Beteili-
gung, steht doch dasMitmachen bei die-
ser schon seit mehr als 30 Jahre durch-
geführten Breitenveranstaltung im Vor-
dergrund.Weitere Infos gibt es auf der
Homepage der DLRG Amberg unter
http://www.amberg.dlrg; Rückfragen an
Horst Kreuz, Tel. (0 96 21) 1 52 01.
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